
Die vergangenen Wochen waren geprägt von vielen Be-
gegnungen, spannenden Gesprächen und eindrucksvol-
len Terminen im Land und vor Ort in Ostholstein.
Ob bei der Luftrettung in Siblin, beim Bäderdienst der 
Polizei, in Boostedt oder Travemünde – überall wurde 
deutlich, wie wichtig eine verlässliche Sicherheitsstruk-
tur für Schleswig-Holstein ist.

Aber auch jenseits der Einsatzorte ging es um Themen, 
die unser Land bewegen: um Tourismus und Infrastruk-

tur, um Landwirtschaft, Ehrenamt und politische Wei-
chenstellungen für die kommenden Jahre.

Ich freue mich, Ihnen mit diesem Newsletter wieder ei-
nen Einblick in meine Arbeit zu geben – und danke allen, 
die sich Tag für Tag mit Einsatz und Herzblut für unser 
Land starkmachen.  

Herzlichst 
Ihre   Wiebke Zweig

Ein beeindruckender Besuch führte mich 
zur Luftrettungsstation in Siblin, der Hei-
mat des Rettungshubschraubers „Chris-
toph 12“. Gemeinsam mit Staatssekretä-
rin Magdalena Finke konnte ich mir ein 
Bild von der Arbeit der Crews machen, die 
Tag für Tag für schnelle Hilfe aus der Luft 
sorgen – unverzichtbar für die Notfallver-
sorgung in Schleswig-Holstein.

Im Gespräch wurde spürbar, wie viel Kön-
nen, Routine und Teamgeist hinter jedem 
Einsatz stehen. „Christoph 12“ startet 
jedes Jahr zu hunderten Notfällen – oft 
zählt jede Minute, im Alltag wie in Krisen-
zeiten.

Mein besonderer Dank gilt allen, die sich 
Tag und Nacht für die Sicherheit und die 
Versorgung anderer einsetzen. Sie leisten 
großartige Arbeit und sind ein unverzicht-
barer Teil unserer Sicherheitsstruktur.

Einblicke
#kurshalten

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Luftrettung in Siblin: Wenn jede Minute zählt  



Ein spannender Termin führte 
mich nach Boostedt, wo das Land 
Schleswig-Holstein seit 2023 ein 
zentrales Katastrophenschutzlager 
betreibt. Dort werden Geräte und 
Materialien vorgehalten, um im 
Notfall schnell reagieren zu kön-
nen – von Sandsackfüllmaschinen 
über Mobildeiche bis hin zu mobi-
len Tankstellen und Notstromagg-
regaten.

Die Besichtigung hat eindrucks-
voll gezeigt, wie professionell und 
vorausschauend das Land seine 
Krisenvorsorge organisiert. Beson-
ders beeindruckend war die Test-
fahrt mit einem Amphibienfahr-
zeug, das sowohl an Land als auch 
im Wasser eingesetzt werden kann 
– ein starkes Beispiel für techni-
sche Innovation im Bevölkerungs-
schutz.

Ich nehme viele Anregungen und 
Eindrücke mit, die in meine Arbeit 
im Bereich Katastrophen- und Be-
völkerungsschutz einfließen wer-
den. Schleswig-Holstein ist auf ei-
nem guten Weg, auch für künftige 
Herausforderungen gewappnet zu 
sein.

Ein Termin in Timmendorfer Strand 
stand ganz im Zeichen der Sicher-
heit: Gemeinsam mit Staatssekre-
tärin Magdalena Finke und Bürger-
meister Sven Partheil habe ich den 
Bäderdienst der Polizei besucht. Ge-
rade in der Hochsaison sorgt dieser 
besondere Dienst dafür, dass sich 
Einheimische und Gäste gleicher-
maßen sicher fühlen können.

Die Gespräche mit den Einsatzkräf-
ten machten deutlich, wie wichtig 
Präsenz und gute Ausstattung an un-
seren Küsten sind. Auch die aktuelle 
Evaluation des Bäderdienstes zeigt, 
dass das Konzept trägt – aber gezielt 
weiterentwickelt werden muss, um 
den steigenden Anforderungen ge-
recht zu bleiben.

Mein großer Respekt gilt allen Poli-
zisten, die in der Sommersaison im 
Einsatz sind und Tag für Tag Verant-
wortung übernehmen. Ihr Engage-
ment ist unverzichtbar für unsere 
Küstenorte.

Bäderdienst der Polizei: 
Sicherheit an unseren Küsten

In Kellenhusen fand auf Einladung 
des Bundestagsabgeordneten Sebas-
tian Schmidt das traditionelle tou-
ristische Strandkorbgespräch statt. 
Gemeinsam mit Staatssekretärin 
Julia Carstens aus dem Ministeri-
um für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, 
Technologie und Tourismus sowie 
dem Geschäftsführer des Jobcen-
ters Ostholstein, Jörg Marzian, ging 
es um die Zukunft des Tourismus an 
der Ostseeküste.

Diskutiert wurden Themen wie 
Fachkräftesicherung, bezahlbarer 
Wohnraum, Infrastruktur und Ver-
kehrsanbindung – zentrale Fragen 
für eine nachhaltige Entwicklung 
unserer Küstenregion.

Solche Gespräche zeigen, wie wich-
tig der Austausch zwischen Politik, 
Verwaltung und Wirtschaft ist, um 
den Tourismus in Ostholstein zu-
kunftsfähig zu gestalten.

Strandkorbgespräch in Kellenhusen: 
Tourismus und Infrastruktur im Fokus

Katastrophen-
schutzlager 
in Boostedt: 
Gut vorbereitet 
für den Ernstfall



Bei der Klausurtagung der CDU 
Schleswig-Holstein in Rendsburg 
stand die inhaltliche und perso-
nelle Ausrichtung der kommenden 
Jahre im Mittelpunkt. Ein wichtiges 
Signal dabei: Ministerpräsident Da-
niel Günther bleibt Spitzenkandi-
dat der CDU für die Landtagswahl 
2027.

Mit dieser Entscheidung setzt die 
Partei auf Verlässlichkeit, Zusam-
menhalt und klare Führung. In den 

Arbeitsrunden ging es zudem um 
zentrale Zukunftsthemen wie Wirt-
schaft, Infrastruktur, Bildung und 
Sicherheit – Themen, die Schles-
wig-Holstein in den kommenden 
Jahren prägen werden.

Die Klausur hat gezeigt, dass die 
CDU geschlossen hinter ihrem Kurs 
steht und bereit ist, die erfolgreiche 
Arbeit für unser Land fortzusetzen.

Ich wünsche Ihnen eine gute 
Herbstzeit und viele schöne Mo-
mente in Ihrem Alltag.

Bleiben Sie interessiert und 
zuversichtlich – wir bleiben im 
Gespräch.

Ihre   Wiebke Zweig

Verantwortlich: 
Wiebke Zweig, MdL
Nachtigallensteg 6, 
23611 Bad Schwartau
E-Mail:	 info@wiebkezweig.de
Website:	 www.wiebkezweig.de

In Travemünde durfte ich bei der 
Taufe der beiden neuen Streifen-
boote der Wasserschutzpolizei 
Schleswig-Holstein dabei sein. Die 
Boote tragen die Namen „Robbe“ 
und „Hummer“ – und stehen für Si-
cherheit, Präsenz und Vertrauen auf 
Nord- und Ostsee.

Mit modernster Technik ausgestat-
tet und vom Land Schleswig-Hol-
stein finanziert, sind sie ein starkes 
Zeichen für Verlässlichkeit und Ein-

satzbereitschaft. Gemeinsam mit 
den bereits im Dienst befindlichen 
Einheiten „Seestern“, „Sprotte“ und 
„Tümmler“ bilden sie eine moderne 
Flotte, die rund um die Uhr für Ord-
nung und Schutz auf See sorgt.

Ich habe großen Respekt vor der 
Arbeit der Wasserschutzpolizei. Sie 
sorgt dafür, dass unsere Küsten, Hä-
fen und Wasserstraßen sicher blei-
ben – Tag für Tag, bei jedem Wetter.

CDU: Geschlossen 
in die ZukunftNeue Polizeiboote in SH: 

Maritime Sicherheit gestärkt

Ein schöner Moment im par-
lamentarischen Alltag: Die 
Landjugend Schleswig-Hol-
stein hat dem Landtag in Kiel 
auch in diesem Jahr wieder 
die Erntekrone überbracht. 
Geflochten wurde sie vom 
Kreislandjugendverband 
Rendsburg-Eckernförde – 
aus frischen Getreideähren 
und mit viel handwerkli-
chem Geschick.

Die Krone steht als Zeichen der 
Dankbarkeit für eine gute Ernte und 
erinnert zugleich an all jene, die 
tagtäglich in und von der Landwirt-
schaft leben. Im Foyer des Landtages 
wurde sie von Landtagspräsidentin 
Kristina Herbst gemeinsam mit Ab-
geordneten aufgehängt.

Diese Tradition ist jedes Jahr aufs 
Neue ein besonderes Symbol der 
Verbundenheit zwischen Landtag 
und Landwirtschaft. Sie zeigt, dass 
unsere ländlichen Räume nicht nur 
Wurzeln haben, sondern auch Zu-
kunft.

Landjugend überbringt 
Erntekrone an den Landtag


